
1 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

   Dokumentation 
                                                                                 

  
                                                                  

                 

      

              

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
  



2 
 

Männer mit Migrationsgeschichte werden nur selten als engagierte Väter wahrgenommen, 
obwohl sie in Kita, Schule oder Vereinen als solche präsent sind. Oft wird ihnen ein 
traditionalistisches Rollenverständnis unterstellt, ihre vorhanden Potentiale werden oft nicht 
berücksichtigt.  
   
Die zweitägige Fachtagung „Abu, Baba, Tata, Papa – Potentiale migrationssensibler 
Väterarbeit“ hatte das Ziel, auf die differenzierten Bedarfslagen und Lebenswirklichkeiten 
von Vätern mit Migrationsgeschichte aufmerksam zu machen und Räume für die Reflexion 
eigener Perspektiven und Haltungen zu eröffnen.  
 
Insgesamt 80 Teilnehmer*innen aus verschiedenen Arbeitsfeldern wie Kindertages-
einrichtungen, Familienzentren, Jugendämtern, Beratungsstellen, Wohlfahrtsverbänden, 
Stiftungen u.v.m. konnten sich über beispielhafte Praxisprojekte und den aktuellen Stand der 
Forschung informieren, den der Väter-/Migrationsforscher Dr. Michael Tunç vorstellte.  
 
Die Workshops und Diskussionsformate wurden von den Teilnehmer*innen für einen 
lebhaften und produktiven Austausch genutzt. Eine Vielzahl von Ideen und weiterführenden 
Ansätzen wurde generiert, die für eine weitere Vernetzung von Fachkräften im Bereich der 
Väterarbeit in Hessen und darüber hinaus hilfreich sein werden. 
  
Die Fachtagung fand im Rahmen der Integrationspartnerschaft mit dem 
Hessischen Ministerium für Soziales und Integration statt und in Kooperation mit dem 
Mehrgenerationenhaus Frankfurt, dem Jugendmigrationsdienst im Quartier Gallus 
(Internationaler Bund Südwest GmbH) und mit Unterstützung der Landesarbeits-
gemeinschaft Väterarbeit in Hessen (LAG Väterarbeit).   
 

  
     

 

 
Der Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V. wird 
im Rahmen der Umsetzung des gemeinsamen Integrationsvertrags 
vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration gefördert. 
Ziel dieses Vertrages ist es, Rollenbilder von Männern und Vätern mit 
Migrationsgeschichte zu differenzieren.   

https://www.verband-binationaler.de/fileadmin/user_upload/Michael_Tunc_Stand_Der_Forschung_Vaeterarbeit.pdf
https://www.verband-binationaler.de/fileadmin/user_upload/Michael_Tunc_Stand_Der_Forschung_Vaeterarbeit.pdf
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Vorstellung und Workshops zu ausgewählten Projekten am 5.12.2019 
  

Vaterzeit im Ramadan?!   

Das Modellprojekt setzt sich mit den spezifischen gesellschaftlichen Herausforderungen 
auseinander, mit denen sich muslimisch markierte Männer und Väter in Deutschland 
konfrontiert sehen.  
  
Özcan Karadeniz, Verband binationaler Familien und Partnerschaften, Leipzig.  
 
Kontakt: leipzig@verband-binationaler.de  
Weitere Informationen: www.binational-leipzig.de  
 
 

  
  

  

mailto:leipzig@verband-binationaler.de
http://www.binational-leipzig.de/
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Daddy be cool…, wenn ich einmal Vater bin  
  
Jungen ab der 7. Klasse wird eine aktive Vaterschaft spielerisch mit einem innovativen 
Ansatz der Jungenarbeit nahegebracht. Es geht um Empathie, Fürsorge und Verantwortung. 
Dazu besuchen Väter in Elternzeit mit ihren Babys die Schulklassen.   
  
Marc Melcher, Paritätisches Bildungswerk Bundesverband und   
Can Çavuş, Internationaler Bund, Frankfurt am Main.  
 
Kontakt: melcher@pb-paritaet.de  
Weitere Informationen: www.jungenarbeit-hessen.de 
  
  

   

  

 
 
  

mailto:melcher@pb-paritaet.de
http://www.jungenarbeit-hessen.de/
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papa[plus] organisiert Aktivitäten für Väter mit Kindern sowie Vorträge und Workshops, die 
sich nur an Papas richten. Dabei werden diese in die Auswahl und Gestaltung der 
Angebote einbezogen, um gemeinsam Väter stärkende Aktivitäten durchzuführen.  
  
Papa[plus]-Team, Mehrgenerationenhaus Frankfurt am Main. 
 
Kontakt: papaplus@kiz-gallus.de 
Weitere Informationen: www.kiz-gallus.de/category/das-mehrgenerationenhaus/papaplus  
 
  
 

 

  
   

mailto:papaplus@kiz-gallus.de
http://www.kiz-gallus.de/category/das-mehrgenerationenhaus/papaplus


6 
 

Getrennt gemeinsam erziehen in kooperativer Elternschaft, damit Kinder auch nach 
Trennung und Scheidung mit der Unterstützung von Vater und Mutter aufwachsen können.  
  
Ulrich Severin, Väteraufbruch für Kinder e.V. Berater – Bundesvorstand, Frankfurt am Main.  
 
Kontakt: vafk-marburg@t-online.de;  
Weitere Informationen: www.marburg.vaeteraufbruch.de  
  

  
 

 

 

mailto:vafk-marburg@t-online.de
http://www.marburg.vaeteraufbruch.de/
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Grußwort am 6.12.2019 
 

Kai Klose, Hessischer Minister für Soziales und Integration  
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Reflexionen zu Kooperation und Vernetzung 

Hessenweite Zusammenarbeit und Vernetzung 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit in Hessen versteht sich als Interessensverbund 

von Initiativen und Organisationen vor Ort und als Schnittstelle zu politischen Entscheidern. 

Gemeinsam wollen die Mitglieder erreichen, dass Väterpolitik stärker als gesellschaftliche 

Querschnittsaufgabe wahrgenommen wird. Ein Facharbeitskreis zur migrationssensiblen 

Väterarbeit will im Rahmen der LAG die Vernetzung von Fachkräften und Angeboten in 

Hessen weiterführen. Die Teilnehmer*innen der Fachtagung haben dafür zentrale Themen 

und Aufgaben reflektiert. 

Dr. Ulrich Kuther, 1. Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit in Hessen 

Kontakt: u.kuther@hessenstiftung.de  

Weitere Infromationen: www.hessenstiftung.de/partner/lag-vaeterarbeit.htm 

 

 

 

 

 

  

mailto:u.kuther@hessenstiftung.de
http://www.hessenstiftung.de/partner/lag-vaeterarbeit.htm
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Ergebnisse der Reflexion zu Kooperation und Vernetzung 

Die Teilnehmer*innen haben für die Vernetzung und Zusammenarbeit vier Bereiche 

identifiziert, zu denen sie sich ausgetauscht haben: 

- Themen der Vernetzung 

- Formen und Ebenen der Vernetzung 

- Praxistransfer  

- Fortbildungen 

Die Ergebnisse der Gruppendiskussionen wurden festgehalten, präsentiert und anschließend 

von allen Teilnehmer*innen nach Wichtigkeit gewichtet.  

 

Themen der Vernetzung 

 

Die Diskussion und anschließende Bewertung haben die Entwicklung von Projekten als 

wichtigstes Thema eines Netzwerkes identifiziert. Diese Projekte sollen von und mit Vätern 

gestaltet werden und ein Spektrum verschiedener Themen und Angebote einbeziehen: 

- Bildungswege und Bildungsbegleitung 

- Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

- Veränderung von Familienbildern und Väterrollen zwischen Generationen  

- Einbeziehung von Sport- und Musikangeboten 
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Formen und Ebenen der Vernetzung 

 

Besprochen wurde, dass Strukturen notwendig sind, die Räume für Innovation schaffen und 

damit auch die Berücksichtigung gesellschaftlicher Vielfalt ermöglichen. 

Weiterhin wurde die Bedeutung einer Begleitung von Ehrenamtlichen und Honorarkräften in 

der Väterarbeit betont, die auch von Netzwerken in den Blick genommen werden soll. 

Praxistransfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Erfahrungsaustausch wurde deutlich, dass Praxistransfer besonders durch die 

Vermittlung von Best-Practice-Beispielen aus der migrationssensiblen Väterarbeit gelingen 

kann. Ein Netzwerk sollte zum Ziel haben, die Beispiele guter Praxis erfolgreicher Angebote 

zugänglich und verfügbar zu machen.  
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Fortbildung 

 

Der Bereich der Fortbildung wurde von Teilnehmer*innen als besonders wichtig 

herausgehoben: in der Diskussion wurde immer wieder betont, dass es keine ausreichenden 

Aus- und Fortbildungsangebote für Fachkräfte gibt, die einen reflektierten Umgang mit der 

Diversität von Vätern, ihren Perspektiven und Potentialen vermitteln. Auch in der Ausbildung 

von z.B. Erzieher*innen, Lehrer*innen und Sozialarbeiter*innen finden sich keine 

entsprechenden Inhalte. Ein Netzwerk migrationssensibler Väterarbeit – z.B. im Rahmen der 

LAG Väterarbeit in Hessen – könnte demnach Konzepte zur Fortbildung von Fachkräften 

entwickeln und einen entsprechenden Expert*innenpool bilden. Auch Fortbildung zum 

Empowerment von Vätern wurden als wichtig gewertet. 
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Ausblick 

 

Die lebhafte Beteiligung, das große Engagement und Interesse der Teilnehmer*innen haben 

gezeigt, dass ein Bedarf an weiterer Vernetzung und Austausch besteht. Die Beteiligten 

teilten die Einschätzung, dass mehr migrationssensible Väterangebote notwendig sind und 

entsprechende Konzepte entwickelt werden müssen. 

Die Vernetzung zu diesen Themen soll im Rahmen eines Fachkreises der 

Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit in Hessen fortgesetzt werden. Dieser kann die 

Ergebnisse der Fachtagung in seiner Arbeit berücksichtigen und entsprechend Schwerpunkte 

bei der Konzeption von Projekten, der Ermöglichung von Praxistransfer und der Entwicklung 

von Fortbildungsangeboten für Fachkräfte setzen. 

Der Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V. steht für die Koordination 

des Fachkreises zur Verfügung und wird Interessierte über aktuelle Entwicklungen 

informieren. 

Einzelpersonen und Organisationen, die im Fachkreis mitwirken wollen, können über den 

beigefügten Aufnahmeantrag kostenfrei Mitglied der Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit 

in Hessen (LAG) werden. 

Der Verband binationaler Familien und Partnerschaften bedankt sich bei allen 

Teilnehmer*innen, Mitwirkenden und Partner*innen für die wertvollen Beiträge zur Tagung. 

Die Ergebnisse der hessenweiten Online-Erhebung sowie der Expert*innenbefragung zur 

migrationssensiblen Väterarbeit, die teilweise bei der Fachtagung vorgestellt wurden, 

werden nach abgeschlossener Auswertung gesondert veröffentlicht. 

Diese Publikation wird auch auf der Webseite des Verbands www.verband-binationaler.de 

und der Facebookseite www.facebook.com/VerbandBinationalerFFM verfügbar sein.  

Kontakt für Fragen und Anmerkungen: frankfurt@verband-binationaler.de  

https://www.verband-binationaler.de/fileadmin/user_upload/Aufnahmeantrag_als_Mitglied_LAG_Vaeter_in_Hessen.pdf
http://www.verband-binationaler.de/
http://www.facebook.com/VerbandBinationalerFFM
mailto:frankfurt@verband-binationaler.de

